Kiel. Sailing. City.
Kief

Gute & sichere Querungsanlagen

In der kommunalen Praxis
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(M.Sc. Stadt- und Regionalentwicklung)

seit 2023 FuBverkehrsbeauftragter Kiels
im Tiefbauamt
(Abteilung Mobilitat & Strategie)
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Haushalts- Mobilitat 100 % Klimaschutz
befragung KielRegion 2035

*Zahlen basieren auf Haushaltsbefragungen/System reprasentativer Verkehrsbefragungen der TU Dresden.
Die Werte sind gerundet. Quelle: https://tu-dresden.de/bu/verkehr/ivs/srv/das-srv



Kiel. Sailing. City.

Warum mussen wir uns mit
dem Queren beschaftigen?
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Wann braucht es
Querungshilfen ?
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Besonderer
Querungsbedarf ..:

beidseitig geschlossener Wohnbebauung
Geschaften und Dienstleistungsbetrieben

punktuell besondere Quellen und Ziele
(bspw. Schulen)

Haltestellen
wichtige Gehwegverbindung

& wenn regelmafig mit Schutzbedurftigen
(z.B. Kinder und Altere zu rechnen ist)

mobilitats
wende

Aber entbehrlich, wenn:

— V85 <25 km/h
— bei Tempo 30 und < 500 Kfz/h
— bei Tempo 50 und < 250 Kfz/h

und teils zu enge Einsatzgrenzen

13



mobilitats

Besonderer
Querungsbedarf pei

Abe r entbehrlich, wenn:

— V85 <25 km/h
— bei Tempo 30 und < 500 Kfz/h
— bei Tempo 50 und < 250 Kfz/h

& venn regelmaRig mit Schutzbediirftigen und teils zu enge Einsatzgrenzen
(z.B. Kinder und Altere zu rechnen ist)

g liNienhafter
¢ Querungsbedarf
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Praxisbeispiel (Knooper Weg)
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ﬁlerkehrsstérken

sind nicht unbedingt aussagekraftig

“Balance banglinien
zwischen Gehen beachten FuBwege
und Wa rten sind partiell — Umwegesensibel
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Qtark negativer Zusammenhang

zwischen Zahl der Querungshilfen und der Urfallbelastung

[ )
&lnder ve ch sicherer beil ansonsten eher

riskantem und unsicherem Querungsverhalten
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Gehweguberfahrten | ogin iy

10 StVO: Beim Fahren Uber einen BN N A
§ abgesenkten Randstein muss . \
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Zebrastreifen

§ Fahrende sind Wartepflichtig

EIE werden sicher erkannt
<Ba demonstrative Starkung &
e Priorisierung

sind sicher, komfortabel
& fur alle verstandlich
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Heute Ausblick mobiltits

- wende
VwV-StVO R-FGU
« einfache Gefahrenlage  Anwendungsbereich < Tempo 50
«  Kombination mit Tempo 30 « Klarstellung FGU uber
Radverkehrsanlagen
« Entfall der verkehrlichen
Voraussetzungen * Regelfall an Kreisverkehren innerorts

uber Radverkehrsanlagen « Regelfall an Haltestellen

Grune Welle kann dagegen sprechen Fullverkehrsnetz/FulRverkehrsstrategie als

planerische Grundlage
1 5.3.  Sicherung von Querungen

Mittelinseln sollten - wo moglich
- mit Fufigdngeriiberwegen kombiniert werden.
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Jede fuBgangerfreundliche StraBle ist ein Fortschritt. Dem

FuBgangerverkehr aber nutzt nur ein geschlossenes Netz.

Ein volilstandiges Netz, denn FuBgangerverkehr ist uberall.

Ein dichtes Netz, denn FuBBganger sind empfindlich gegen
Umwege.

Stadtverkehr im Wandel (1986 — S. 42)
Bundesminister fur Raumordnung, Bauwesen und Stadtebau
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FuBwegeachsen- und
Kinderwegekonzept

Holtenau, Priesf Friedrichsort,Schilksee

Kiel. Sailing.City,  mesis

Karte 1: Fuwegeachsen mit Nummern

Legende
mm Ortsbeiratgrenzen
Kinderwege

B Alzetwege
IBN Geplante Allzetwege
B Freizetwege

IR Geplants Freizeitwege

@ 0 100 200 m
1
Stand: 14,04 2025

1. FuBverkehrspreis

Kartengrundlage:
OpenStreetiap (CCBY-SA)
Mafstabr 1:15.000
Universititsplatz 12| 36127 Kassel
nfo@iks-planung de
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Jede fuBgangerfreundliche StraBle ist ein Fortschritt. Dem

FuBgangerverkehr aber nttzt nur ein geschlossenes Netz.

Ein volistandiges Netz, denn FuBRgangerverkehr ist tiberall.

Ein dichtes Netz, denn FuBBganger sind empfindlich gegen
Umwege.

Und ein Netz ohne Unterbrechung. Die besten Wege, und
die besten Straflen sind nutzlos, wenn Kreuzungen und
Uberwege unpassierbar sind.

Stadtverkehr im Wandel (1986 — S. 42)
Bundesminister fur Raumordnung, Bauwesen und Stadtebau

34



mobilitats
wende/diel

,,DigiCherung [von Fuldganger*innen]

beim Uberqueren der Fahrbahn ist eine der ~
vornehmsten Aufgabeﬁ

der Stral3enverkehrsbehorden und der Polizei.”

VwV-StVO zu § 25 1l StVO

35



	Folie 1: Gute & sichere Querungsanlagen in der kommunalen Praxis
	Folie 2
	Folie 3: Aufgaben
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6: Warum müssen wir uns mit dem Queren beschäftigen?
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9: Wann braucht es Querungshilfen ?
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25: Gehwegüberfahrten   
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30: Zebrastreifen   
	Folie 31
	Folie 32: Jede fußgängerfreundliche Straße ist ein Fortschritt. Dem Fußgängerverkehr aber nützt nur ein geschlossenes Netz. Ein vollständiges Netz, denn Fußgängerverkehr ist überall. Ein dichtes Netz, denn Fußgänger sind empfindlich gegen Umwege.         
	Folie 33
	Folie 34: Jede fußgängerfreundliche Straße ist ein Fortschritt. Dem Fußgängerverkehr aber nützt nur ein geschlossenes Netz. Ein vollständiges Netz, denn Fußgängerverkehr ist überall. Ein dichtes Netz, denn Fußgänger sind empfindlich gegen Umwege.  Und ein
	Folie 35

